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B e g r ü n d u n g 
Bebauungsplan Nr. 4 (östlich Twieholzweg) 

- Ortsteil Duttenstedt -
der Stadt Feine 

1. Erfordernis der Planaufstellung 

Der Ortsteil Duttenstedt - überwiegend landwirtschaft­
lich strukturiert - hat in der Siedlungsfunktion der 
Stadt Peine die Aufgabe der Eigenentwicklung . 

Die .noch vor der Gemeindeneugliederung durch Bauleit­
planverfahren bereitgestellten Flächen fur die Siedlungs­
entwicklung der damals ~elbständigen Gemeinde sind heute 
restlos bebaut . 

.. 
Vereinzelt im Ort noch vorhandene hofnahe Weideflächen 
oder . gr ößere Hausgärten der landwirtschaftlic~en Betriebs­
stellen müssen diesen aus funktionalen Gründen erhalten 
bleib~n; sie sind für die Siedlungsentwicklung auch nicht 
geeignet. In bezug auf Immissionen könnte hier einer Wohn­
nutzung nicht der berechtigte Schut z eingeräumt werden. 

Aus den vorgenannten Argumenten ergibt sich die Notwendig­
keit, die Fl äche dieses Bebauungsplanes städtebaulich zu 
ordnen und für die Eigenent wicklung des Ortsteiles der 
Bebauung zuzuführen. 

2. Einfügung in die Bauleitpl anung, die überörtliche Planung 
und die Raumordnung 

Der Bebauungsplan ist aus dem Fl ächennutzungsplan ent­
wickelt worden . 

Die Planung ist den Zielen der Raumordnung und Landespla­
nung - bekanntgegeben durch das Landesplanerische Rahmen­
programm vom 14.10.1 976 - angepaßt . 

Nach diesen Zielen hat die Stadt Peine als Mittelzentrum 
und Schwerpunktort im Schwerpunktraum Braunschweig u. a . 
die Aufgabe zur Sicherung und Entwicklung von umfangreichen 
Wohngebieten für den Zuzug von außen ·und für die Eigenent­
wicklung der Ortsteile. 

-~r-VerwiTkl±chung dieser Aufgabe ist für den Ortsteil 
Duttenstedt im Flächennutzungsplan das· Gebiet dieses Bebau­
ungsplanes als al lgemeines Wohngebiet dargestellt . 

3 . Bestehende Rechtsverhältnisse 

Der räumliche Geltungsbereich liegt außerhalb der im Zusam­
menhang bebauten Ortsteile . Bau- und planungsrechtliche 
Festsetzungen bestehen bisher nicht. 

Der überwiegende Teil des Planungsgebietes ist unbebaut 
und wird landwirtschaftlich genutzt . 
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Einbezogen in den Geltungsbereich sind sechs bebaute 
Wohngrundstücke sowie Teile der angrenzenden Straßen 
Twieholzweg und Kühl äger . 

Die nördlich angrenzenden, bebauten Grundstücke sind 
durch Bebauungsplan als reines Wohngebiet festgesetzt . 

4. Der ·Bestand innerhalb und außerhalb des Geltungsbe­
reiches des- Bebauungsplanes 

Das Planungsgebiet schließt et\va höhengleich an das 
vorhandene Wohngebiet an . Abgesehen von nur geringfü­
gigen Höhenunterschieden innerhalb des Gebietes fällt 
das gesamte Gelände in südlicher Richtung von ca. 71 m 
ü •. NN. auf ca . 70 m ü . NN . 

Die Boden- u~d Untergrundverhältnisse können sowohl für 
die Bebauung a l s auch für die Vegetation als gut bezeich­
net werden. 

Die in den Geltungsbereich einbezogenen sowie die nörd­
lich angrenzenden, bebauten ·Grunds tücke dienen der Wohn­
nutzung . Im übrigen ist das Planungsgebiet von landwirt­
scha~tlich genutzten Flächen umschlossen; mit Ausnahme 
des schmalen Eingangsbere iches zum Twieholz. Hier be­
findet sich die Abwasserpumpstation für den Ortsteil 
Duttenstedt . Der nördlich der Geltungsbereichsgrenze ver ­
laufende ehemalige Abwassergraben hat als solcher keine 
Funktion mehr. Das Abwasser wird der Zentral kläranlage 
zugeleitet . 

5. Erschließung und Ver sorgung 

Das Planungsgebiet wird durch eine Stichstraße mit Wende­
hammer sowie zwei kurze Wohnwege erschlossen. 

Das Baugebiet hat über den Twieholzweg Anschluß an die 
Landesstraße 471. 

Für den ruhenden Verkehr sind auf den Grundstücken Garagen 
oder Stellplätze zu errichten. Für den Besucherverkehr sind 
im Straßenraum öffentliche Parkplätze festgesetzt . 

Nach der Kinderspielplatzentwicklungsplanung ist für den 
Ortsteil Duttenstedt an der Straße Am Berge der Bau eines 
Zentralkinderspielplatzes vorgesehen. Der jetzige Kinder­
spielplatz. auf dem Grundstück des Kindergartens ist auf 
Dauer für ein Spielangebot aller Altersgruppen ungeeignet. 

Nördlich des Sportplatzes steht außerdem eine Fläche von 
3 000 qm als Bolzplatz zur Verfügung. 
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Ladengeschäfte zur Versorgung der Bevölkerung mit Gütern 
des täglichen Bedarfs sind im Ort vorhanden. 

Die Bushaltestelle des öffentlichen Nahverkehrs befindet 
sich an der Hauptstraße in einer Entfernung von ca. 300 m. 

Die Versorgung mit Trinkwasser und elektrischer Energie 
ist durch entsprechende Erweiterung der Leitungsnetze ge­
sichert. 

Die Entwässerung des Gebietes erfolgt im Trenilsystem • . Zur 
Aufnahme der Abwässer werden Kanäle mit folgenden Durch­
messern verlegt: 

Regenwasser 
Schmutzwasser 

= 
= 

300 mm 
200 mm 

Die Oberflächenwässer werden dem Wellengraben zugeleitet. 

Das Schmutzwasser·wird über den vorhandenen Hauptsammler im 
Twi~holzweg der Pumpstation zugeführt; von dort über den 
Hauptsammler zur zentralen Kläranlage geleitet, wo es voll­
biologisch gereinigt und in die Fuhse abgeleitet wird. 

Der Vorfluter und die vorhandenen Anschlußkanäle sind-so 
dimensioniert, daß sie die zusätzlichen Abwässer ohne 
Schwierigkeiten aufnehmen können. 

6. Bauliche und sonstige Nutzung 

Die vorgesehene, zweigeschossige Bebauung (als Höchstgrenze) 
entspricht der Bauweise der näheren Umgebung sowie der vor­
handenen, ländlichen Ortsstruktur. 

Die Festsetzung "allgemeines Wohngebiet 11 soll das störungs­
freie Wohnen hier am Rand des Waldes (Twieholz) und des 
Landschaftsschutzgebietes sichern. Auch die Art der Ver-
kehrserschließung durch Stichwege soll zu einem ruhigen 
Wohnen in diesem Gebiet beitragen. 

Die Festsetz~ng "Dorfgebiet" für die bereits bebauten Grundstücke 
und einen Obergangsbereich zum allgemeinen Wohngebiet soll die 

~---------~Existenz desnier ansässigen landwirtschaftlichen Nebenerwerbs­
betriebes sichern. 

7. Planungsstatistik 

7.1 Größe des Planungsgebietes 

7.2 Größe des Bruttc-Baugebietes 

unter Abzug der jeweiligen 
halben Breiten der angrenzenden 
Straßen 

2,5510 ha 

2,4440 ha 
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7.3 Erschließungsflächen 

7.3 . 1 Straßen/Wege 

Bezeichnung 

vorhanden 

Twieholzweg 
Kühläger 

geElant 

Stichstraße c 
Wendeplatz 
Stichweg D -
Wendeplatz 
Stichweg 

7 . 3 .2 Parkplätze 

- c 

D 

Querschnitt 
m 

8,0/2 
7,0/2 

7 , 65 
20,15 
3,00 

12,50 
3,00 
2,00 

Länge 
m 

180,0 
100,0 

165,0 
19,0 
30,0 
12,5 
28,0 
53,0 

720 
350 

1262 
383 

90 
156 

84 
106 

3151 

Die Erschließungsflächen betragen mithin 13 % des Brutto­
Baugebietes. 

7.4 Größe des Netto-Baulandes 

7 . 5 Besiedlungsdichte 

7 . 5 .1 Netto -Wohndichte 
vorhanden sind: 
geplant sind : 

6 Einfamilienhäuser 
31 Einfamilienhäuser 

(30 % Einliegerwohnungen) 

46 2,12 89 = 22 WE/ha Netto - Bauland 

-~- . 7~ . 5 . ..2 ---Br.ut.tG---Wohndichte 

46 
2 , 4440 = 19 WE/ha Brutto-Bauland 

2,1289 ha 

6 WE 
31 WE 

9 WE 
46 WE 

Unter Zugrundelegung von 2,5 Personen/WB können 115 
Personen im Planungsgebiet wohnen. 

7 . 5 115 
2,1289 = 54 Personen/ha Netto-Bauland 

(Besiedlungsdichte) 
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7. 6 Ruhender Verkehr 

7.6 . 1 Stellplätzi oder Garagen können entsprechend dem 
Bedarf auf den Baugrundstücken selbst unterge­
bracht werden . 

7.6 . 2 Parkp l ätze 

erforderlich 20 % der ge,pl anten WE 

= 8 p 

festgesetzt = 8 P 

Für den Besucherverkehr der vorhandenen WE steht 
ausreichend Parkmöglichkeit im Straßenraum "Kühläger" 
zur Verfügung . 

7.7 Flächenanteile am Brutt o- Baugebiet 

(Zusammenstellung) 

8 . 

Brutto-Baugebiet = 2,4440 ha = 100 % 

Erschließungsflächen = 0,3151 ha = 13 % 

private Baugrundstücke = 2, 128 9 ha = 87 % 

Kostenschätzung 

Die der Gemeinde voraussichtlich durch die vorgesehe­
nen städtebaulichen Maßnahmen ent stehenden Kosten be ­
traßgen ca . 550.000, - DM. Ihre Verteilung ist durch 
Ortssatzung geregelt . 

9 . Pl anverwirklichung und Folgeverfahren 

Das Pl anungsgebiet wird durch private Bodenor dnung 
der geplanten Nutzung zugeführt . In Vorgesprächen 
mit den Beteiligten ist bereits grundsätzliche Eini ­
gung erzielt worden . 

Durch die den Wünschen der Grundeigentümer entgegen­
kommende Planung ist anzunehmen, daß die Verwirkli­
chung insoweit ohne Schwieri gkeiten durchzuführen 
se in wird. 

Die Gemeinbedarfsflächen zur Anlegung der Erschlie ­
ßungsstraße, Wege, öffentl ichen Parkplätze,gehen i n 
das Eigent um der Stadt Peine über. 

- ----
10. PrUfung der Bedenken und Anregungen 

Die Anregungen der Landwirtschaftskammer Hannover und des 
Niedersächsischen Landvolkverbandes Peine, ols Abgrenzung des 
Baugebietes zu den landwirtschaftlich genutzten Flächen eine 
5 m breite Schutzpflanzung aus heimischen Bäumen und Sträuchern 
festzusetzen,kann nicht berUcksichtigt werden.Eine solche 
Schutzpflanzung wUrde die angrenzenden GrundstUcke i n ihrer 
Nutzung unverhältnismäß~ · chränken. 
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